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und Kein schöner Land in mo-
dernem Arrangement trafen
die Sängerinnen und Sänger
exakt den Nerv des Publi-
kums.

Mit ein Höhepunkt des
Abends war der gemeinsame
Auftritt des Chores mit dem
sich vorher solo präsentieren-
den Schulorchester mit der
Ode „An die Freude“ (Freude,
schöner Götterfunken).

Im ersten Teil führten Jo-
hanna Hupfeld und Kai Eken-
berger durch das Programm,
nach der Pause übernahmen
Vera Schaub und Ivo Müller
diesen Part.

Am Freitag, 23. Februar, 19
Uhr, wird der Schulmusik-
abend in der Kulturhalle wie-
derholt. (zih)

Nationalfarben Schwarz-Rot-
Gold auch die Bühnendekora-
tion. Eine Premiere feierte das
Streichensemble unter Lei-
tung von Anna-Kathrein Mül-
ler.

Mit TV-Hits for Kids und
dem Marianne Rosenberg-
Kultsong „Er gehört zu mir“
weckte die Musikklasse 7G1
Erinnerungen an die Schlager-
welt. Und auch die Big Band
begeisterte mit ihrem vielfälti-
gen Repertoire. Nicht nur in-
strumental, sondern unter an-
derem auch vokal mit Nane Ti-
tanyan. Die dann natürlich
auch Teil des von Tabea Hen-
kelmann geleiteten Schulcho-
res war.

Mit den Liedern Mambo,
Hungrige Herzen, Süßer Tod

auf den Rängen. Gekleidet in
bajuwarischen Lederhosen
und Dirndeln rockten die
Mädchen und Jungen den Saal
auf. Dass man zum musizieren
nicht unbedingt ein klassi-
sches Intrument benötigt, das
bewies anschließend unter
Leitung von Ramona Nitsch
das Ensemble Kunterbunt.
Denn mit Plastikröhren into-
nierten die Fünftklässler den
„kleinen, grünen Kaktus“ und
„das rote Pferd.“ Singend und
klatschend unterstützt vom
Publikum.

Das Bandprojekt der Klasse
6F mit Susanne Reitinger am
Dirigentenpult ließ beim
Nena-Hit nicht nur 99 Luftbal-
lons steigen, die luftgefüllten
Gummihüllen bildeten in den

Von Reinhard Michl

WOLFHAGEN. Typisch
deutsch – so lautete das Motto
beim Schulmusikabend der
Wilhelm-Filchner-Schule am
Mittwoch in der Kulturhalle.
Seit vielen Jahren ist die Schu-
le (WFS) unter anderem mit
dem hessischen Bildungszerti-
fikat Schule mit Schwerpunkt
Musik ausgezeichnet.

Ziel ist es, möglichst viele
Kinder und Jugendliche für
Musik zu begeistern und sie
darin zu unterstützen, ge-
meinsam zu musizieren und
so am musikalischen und kul-
turellen Leben aktiv und inte-
ressiert teilzunehmen.

„Eine Schule mit
Schwerpunkt Musik ist
ein hörbar und sicht-
bar gestalteter musika-
lischer Raum, der auch
nach außen strahlt.“

P E T E R  A L T W A S S E R
W F S - F A C H B E R E I C H S L E I T E R

Davon konnte sich am Mitt-
wochabend das Publikum in
der Schulaula (Kulturhalle)
überzeugen. WFS-Musikfach-
bereichsleiter Peter Altwasser:
„Eine Schule mit Schwer-
punkt Musik ist ein hörbar
und sichtbar gestalteter musi-
kalischer Raum, der auch
nach außen strahlt.“

Bereits beim Programmauf-
takt sorgte das „Brassemble“
mit heißen Blasmusikrhyth-
men für Begeisterungsstürme

Musikabend „typisch deutsch“ Wilhelm-Filchner-Schule. Peter Altwasser mit der Musikklasse 7G1

zih123 Musikabend „typisch deutsch“ Wilhelm-Filchner-Schule. Jan Nordmeier (links) und Ti-
mon Schneider wagten ein Tänzchen

Der junge Götterfunke
Instrumentalisten und Vokalisten begeisterten beim WFS-Musikabend

tungen durchgeführt.
Leider mussten einige auf-

geben werden, aber das über-
stand der Cllub ohne Schaden
zu nehmen. Das heutige Au-
genmerk des Motorsportclubs
liegt hauptsächlich auf dem
Automobilsport.

Die ADAC Rallye Bad Emstal
nimmt dabei die endscheiden-
de Rolle ein. Bei der Organisa-
tion und Ausführung der Ral-
lye wird Manfred Lengemann
auch weiterhin helfen und sei-
ne Erfahrung mit einbringen.

Hilfreich zur Seite stehen
Aber wie Lengemann sagte,

der MSC Emstal ist nicht nur
„Rallyesport“. Um die Vorga-
ben des ADAC Hessen-Thürin-
gen zu erfüllen, müssen auch
eine Reihe anderer Aufgaben
übernommen werden.

Nur so sind auch die ADAC
Zuschüsse gesichert, die für
den Club nicht unerheblich
sind. Diese Aufgaben werden
nun von dem neuen Vorstand
unter Führung der ersten Vor-
sitzenden Nina Becker über-
nommen, wobei Manfred Len-
gemann aber auch weiterhin
dem Vorstand hilfreich zur
Seite stehen werde. Er werde
dem neuen Vorstand mit Rat
und Tat zu Verfügung stehen
und hoffe auf noch viele ge-
meinsame Unternehmungen
mit den Clubkameraden des
MSC Emstal. (lhn)

BAD EMSTAL. Mit der Jahres-
hauptversammlung des Moto-
sport-Clubs (MSC) Emstal geht
für Manfred Lengemann eine
Ära zu Ende. Nach 47 Jahren
verließ er den Vorstand des
MSC Emstal und übergibt das
Zepter an Nina Becker.

Bei der Vereinsgründung
am 29. September 1971 wurde
er zum Schatzmeister gewählt
und am 6. November 1976
zum 1. Vorsitzenden. Er sagte,
dass er sich nicht hätte vor-
stellen können, so lange die
Geschicke des MSC Emstal
mitzugestalten. Der MSC Ems-
tal war für ihn immer eine
Herzensangelegenheit, und
viele private Termine wurden
nach denen des MSC Emstal
ausgerichtet, heißt es in einer
Mitteilung.

Das Bestreben Lengemanns
war es immer den Club so
groß und mächtig zu machen
wie den aus Kassel befreunde-
ten Club. In den Jahren seiner
Vorstandstätigkeit hat er es
mit der Unterstützung vieler
Clubmitglieder, Vorstandskol-
legen geschafft, den MSC Ems-
tal ganz vorn in der nordhessi-
schen Motorsportszene zu
etablieren, heißt es weiter.

Der Club sei finanziell und
sportlich gut aufgestellt. Len-
gemann und seine Mitstreiter
haben in den zurückliegenden
47 Jahren viele sportliche und
gesellschaftliche Veranstal-

Vereinschef tritt
auf die Bremse
Motorsport-Vorsitzender Manfred Lengemann
gibt den Vorsitz an Nina Becker ab

Manfred Lengemann übergibt den Vorsitz an Nina Becker: Sie
wird den Vorstand des Motosport-Clubs Emstal nun als Vositzen-
de weiterführen. Foto: privat

mender Auffassung des Vorsit-
zenden der Gemeindevertre-
tung und des Bürgermeisters
zunächst noch fachliche Gut-
achten und Konzepte für die an-
stehenden Themen erwartet

werden“, so
Wehnes. Ohne
diese sei eine
sachgerechte
Information
der Bürger
schlecht mög-
lich.

Klarstellen
möchte er, dass

zu keiner Zeit von dem Vorsit-
zenden der Gemeindevertre-
tung vorgetragen worden sei,
dass es keine zu besprechenden
Themen gebe. „Die diesbezügli-
che Behauptung der CDU ist
schlicht falsch.“

Zwischenzeitlich ist festzu-
stellen, dass die von der CDU
angekündigten Möglichkeiten
den Fraktionsvorsitzenden Fra-
gen zu stellen mit den betroffe-
nen Personen offenbar nicht
einmal im Vorfeld abgestimmt
wurden und daher nicht gesi-
chert sind. Einladungen an
Mandatsträger sind erst am Tag
der Veröffentlichung des Pres-
seberichtes erfolgt, so Wehnes.

Ein solches Vorgehen trage
dazu bei, dass sich die Men-
schen vor Ort nicht ernst ge-
nommen fühlen. „Zumal, wenn
so etwas noch dazu vor Wahlen
geschieht.“ Es sei enorm ärger-
lich, weil es die vorhandenen
Bemühungen um ein Mitei-
nander bei den anstehenden
wichtigen Entscheidungen
störe, so Wehnes. (lhn)

BAD EMSTAL. Zum geplanten
Bürgertreff des CDU-Ortsver-
band in Bad Emstal, nimmt der
Vorsitzende der Gemeindever-
tretung Wilfried Wehnes Stel-
lung.

Obwohl mehrfach in den ge-
meindlichen Gremien darauf
hingewiesen worden sei, aus
welchen Gründen die Bürger-
versammlung erst Anfang des
Jahres 2018 stattfinden könne,
versuche die CDU Bad Emstal
den Eindruck zu erwecken, sie
müsse in einer Parteiveranstal-
tung das richten, was die ge-
meindlichen Gremien ver-
säumt hätten, so Wilfried Weh-
nes.

„Die Entscheidung, die Bür-
gerversammlung in das Jahr
2018 zu verschieben, resultiert
daraus, dass nach übereinstim-

Bürgertreff in der Kritik
Vorsitzender Wilfried Wehnes begründet Verschiebung

Wilfried
Wehnes
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